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DUALIS 677

chend dem alts. git, dessen i in iä gebrochen erscheint; der gen. lau
tet inker, dat. und acc. ink. ich zweifle nicht am Vorhandensein die

ser formen auch noch in andern gegenden.

Westfriesische und ostfriesische duale kennen weder Halbertsma

noch Ehrentraut s. 21; desto reichhaltiger sind die nordfriesischen. 976

auf dem festlande waltet die nordfriesische spräche am reinsten in dem

Risummoor, in den gemeinden Risum, Lindholm, Niebüll und Detzbüll;
doch ist merkwürdig, dasz die beiden letzten Örter, welche Risum und

Lindholm gerade gegenüber liegen und kaum eine viertelmeile davon

entfernt sind, den dualis gar nicht kennen, zu Risum und Lindholm

unterscheiden die sogenannten Ostermoringer dl. und pl. folgender-
maszen:

dl. wat pl. we dl. jat pl. i
unker üser junker jaringe
unk üs junk jam
unk üs junk jam

allein noch genauere formen gelten auf der Insel Silt*, nemlich auszer

den beiden ersten personen auch für die dritte:

I wat pl. wü II at pl. i III jat pl. ja

unk üs junk ju jam jam

obgleich mir die Verschiedenheit von at und jat, wie das zusammenfal

lende jam des dl. und pl. einiges bedenken macht, doch sahen wir

vorhin (s. 971) auch die slovenische und litth. spräche duale dritter

person für drei oder zwei geschlechter bilden, und dasz zumal oblique

Casus des dl. und pl. einander begegnen ist sehr begreiflich.

Aber die hauptsache bleibt der in Nordfriesland noch fortgefühlte
abstand des duals vom plural. c wat san hier man alliene’ wird einer

sagen, der sich selbander befindet, der zwei lämmer oder rinder trei

bende hirt ruft ihnen zu c wan jat gonge, ik wal junk noch stiöre’

wollt ihr gehn, ich will euch wol lenken, ein knabe sagte zu seinen

beiden apfelbäumen: c jat drege so fole aple, ik wal junk insen skudde,

dat jals falle läite\ ihr tragt so viel äpfel, ich will euch einmal schüt

teln, dasz ihr sie fallen laszt. es liegt in solchen dualen etwas kind

liches und lebendiges.
Die altn. duale und plurale stehn so gegeneinander:

dl. vit pl. ver dl. it, [&gt;il pl. er, f»er 977

ockar vär yckar ydar
ockr oss yckr ydr

ockr oss yckr ydr

statt vit it pflegt man zu schreiben vid id oder nach Rasks lehre vid

id, beides ist schlecht und der analogie des goth. ags. vit entgegen;

auch haben vit und it gute handschriften. aber für yckar yckr sollte

gesetzt werden ickar ickr = goth. igqara igqis. die nebenform [&gt;it

 - u 'x in daK ocA&lt;y g&amp;ky t^ot*, &amp;4S jfc» O^f •

* J. P. Hansens leselust in nordfriesischer spräche, zweite ausg. Sonder

burg 1833 vorrede XV. XVI.


